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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

ein wenig hatte ich beim Verfassen des Editorials der ersten Ausgabe unseres 
Implantologie Journal das „Miss-Sophie-Phänomen“, denn immer, wenn in dem 
Kult-Kurzschauspiel der legendäre Butler James die Frage „Same procedure as last 
year?“ stellt, kommt bekannterweise postwendend die Antwort „Same procedure 
as every year, James!“ der Hausherrin.
In der Tat erinnert die Situation, in der wir uns zum Jahresanfang 2022 be� nden, 
an exakt die vor einem Jahr, als ich das Editorial für das startende Jahr 2021 ver-
fassen durfte. Und angesichts der quälenden Unsicherheit kommt auch bei mir die 
Furcht auf, dass es Anfang 2023 wiederum ähnlich sein könnte – same procedure 
as … Denn Fakt ist: Die Pandemie lässt uns nicht aus ihren Klauen.
Aber was ist in dem Jahr „von Editorial zu Editorial“ nicht alles passiert? Man be-
scheinigte uns Zahnärztinnen und Zahnärzten, nicht „systemrelevant“ zu sein, um 
im gleichen Atemzug aber darauf hinzuweisen, dass wir in jedem Fall für unsere 
Patientinnen und Patienten da zu sein haben. Die Politik nimmt einerseits die Bereit-
schaft der deutschen Zahnärzteschaft, die Impfkampagne zu unterstützen, dank-
bar zu Kenntnis, um im gleichen Atemzug diese wichtige Initiative in dem üblichen 
bürokratischen Wust zu ersticken. Wie sagte ein Kollege? „Die Zahnärzte werden 
dann in der sechsten Welle ans Impfen gehen …“ Grund zur Resignation? Gründe 
hierfür gäbe es zuhauf, aber dies passt nicht zu unserem Berufsstand. Zahnärztin-
nen und Zahnärzte sind Gestalter, das soll und wird so bleiben. Gehen wir – allen 
widrigen Umweltbedingungen zum Trotz – das neue Jahr positiv und mit Elan an.
Ich wünsche Ihnen hierbei Wohlergehen im privaten und beru� ichen Bereich, 
Erfolg, viel Freude und vor allem beste Gesundheit. Die Erkenntnis, einen der 
schönsten Berufe ausüben zu dürfen und die Freude an unserer Spezialdisziplin, 
der Zahnärztlichen Implantologie, lässt einen doch über das eine oder andere 
großzügig hinwegsehen.
Freuen wir uns auf ein spannendes Jahr und auf viele persönliche Kontakte der 
DGZI-Familie! Mit herzlichem und kollegialem Gruß!
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